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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Master Wirtschaftspädagogik 

Gastuniversität: Universidad de Guadalajara 

Gastland: Mexiko 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Maestría en Economía 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): WS 2022/2023 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA    

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 

Die Bewerbung und das Auswahlverfahren liefen recht unkompliziert ab. Man gibt 
mehrere Universitäten mit verschiedenen Prioritäten an. Mir wurde letztendlich die 
Uni mit der höchsten Priorität zugeordnet.  
 

2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 
 

Die Bewerbung an der UdeG läuft über ein Online-Portal ab, bei der verschiedene 
Dokumente hochzuladen sind. Eine Kurswahl ist dabei auch schon zu treffen, 
allerdings können die Kurse später noch geändert werden.  
 

3. Anreise / Visum 
 
Für einen Aufenthalt, der max. 6 Monate dauert, ist die Einreise mit einem 
Touristenvisum möglich. Günstige Flüge gibt es vor allem nach Cancún und evtl. 
nach Mexiko-Stadt. Ich habe damals einen Direktflug von München nach Cancún 
gebucht und bei einer mexikanischen Airline noch einen Inlandsflug nach 
Guadalajara gebucht. Die Einreise verlief unkompliziert. Vom Flughafen in 
Guadalajara empfiehlt es sich, ein offizielles Taxi zu nehmen (kann man am 
Flughafen buchen).  
 

4. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
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Es 
gibt die Möglichkeit, in Wohnungen für Studenten unterzukommen. Diese werden 
nicht von der Uni selbst angeboten. Ich selbst habe mich privat um ein Zimmer in 
einer WG gekümmert, dafür gibt es verschiedene Plattformen wie zum Beispiel 
roomgo. Es gibt auch zahlreiche Facebookgruppen, in denen Zimmer angeboten 
werden. Ich habe damals entschieden, die ersten Tage in einem Hostel zu bleiben 
und dort die Zimmer dann vorher anzuschauen, was meiner Meinung nach auch die 
beste Variante ist, da die Realität nicht immer den Bildern entspricht. Ich habe ein 
Zimmer in der Colonia Americana gefunden, also ziemlich zentral in Guadalajara. Die 
Miete betrug 180 Euro monatlich, üblich ist eine Miete bis zu 250 Euro. Die Uni 
(Campus CUCEA) ist von hier in einer Stunde mit der Metro und einem Bus zu 
erreichen. Viele Studierende haben auch in unmittelbarer Nähe der Uni gewohnt.  
 

5. Einschreibung an der Gastuniversität  
 
Die Einschreibung in die Kurse war ziemlich chaotisch, von den zuvor angemeldeten 
Kursen haben viele nicht stattgefunden oder wurden verlegt. Ich bin gleich am ersten 
Tag ins International Office und habe dort so gut wie meinen kompletten 
Stundenplan neu gemacht. Dies war bei mir in Ordnung, da ich meine Learning 
Agreements erst von dort aus abgeschlossen habe. 
 

6. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 

 
Vor dem Aufenthalt konnte man sich für ein Buddy-Programm einschreiben. Mir 
wurde auch einer zugeteilt, allerdings hat sich der Kontakt etwas schwer gehalten. 
Andere Buddies hatten großes Interesse daran, Sachen mit den Auslandsstudenten 
zu unternehmen und organisierten zum Beispiel Tagesausflüge oder Barabende.  
 

7. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
 
Den Stundenplan konnte ich mir gut zusammenbasteln. Die Kurse sind recht klein, 
weshalb der Austausch zwischen den Dozenten und den Studierenden sehr aktiv ist. 
Bei meinen Kursen gab es oft wöchentliche Aufgaben und relativ viele 
Präsentationen, die Bewertung ist aber immer recht großzügig ausgefallen. In zwei 
Modulen musste ich Hausarbeiten anfertigen, in einem weiteren Modul hatten wir 
eine praktische Gruppenaufgabe. Auch bei den finalen Abgaben wurde immer 
großzügig bewertet. Generell hatte ich den Eindruck, dass es durch die 
Hausaufgaben schon eher an Schule erinnert, dafür ist es aber dann in der 
„Prüfungsphase“ nicht so stressig.   
 

8.  Freizeitangebote 
 
An der Uni gibt es zahlreiche Angebote von Sport, über Sprachen, Tänze bis hin zu 
kreativen Kursen, auf die gleich zu Beginn hingewiesen wurden. Am Campus 
CUCEA gibt es auch ein Gym, dieses ist allerdings nicht kostenlos. Ich habe mich 
damals für Gesangsunterricht eingeschrieben. Außerhalb von der Uni habe ich einen 
Salsakurs gefunden, dieser fand immer auf der Chapultepec in der Colonia 
Americana statt, dort gibt es jeden Abend verschiedene Tanzkurse für ca. 3 Euro pro 
Abend.  
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9.  
Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 

 
Die Stadt ist groß und es gibt immer wieder Veranstaltungen. So fand, als ich dort 
war, unter anderem das Mariachi-Festival statt. Auch in den angrenzenden Städten 
Zapopan und Tlaquepaque gibt es immer wieder kulturelle Events. Guadalajara hat 
auch einiges an Museen zu bieten. Öfter finden auch Konzerte und Festivals statt. 
Generell ist für jeden etwas geboten. Wer das Nachtleben sucht, wird vor allem auf 
der Chapultepec fündig, hier gibt es ein breites Angebot an Bars und Clubs. Da dort 
am Wochenende viel los ist, kann man sich auch zu später Stunde noch mit einem 
guten Gefühl draußen bewegen.  
 

10.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 
 
Zum Geldabheben habe ich eine Visakarte verwendet. Es lohnt sich, die Gebühren 
für die Bargeldabhebung bei verschiedenen Banken zu vergleichen, da diese recht 
unterschiedlich ausfallen können. Generell habe ich, wo es möglich war, immer mit 
Karte bezahlt, da bei meiner Bank (comdirect) dafür keine zusätzlichen Kosten 
anfielen.  
Eine SIM-Karte für das Handy habe ich bei Telcel gekauft, diese bieten verschiedene 
Prepaid-Tarife für Internet und Telefonie. Ich habe mir ein Stadtfahrrad geliehen 
(Kosten für ein Jahr ca. 25 Euro), mit dem ich mich immer schnell durch die Stadt 
bewegen konnte, da die Distanzen zu Fuß manchmal doch recht groß sind. 
Ansonsten habe ich mich viel mit der Metro oder Bussen bewegt. Wenn es mal 
später wird, ist Uber die beste Alternative. 
 

11.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 
Generell ist Mexiko nicht so günstig wie ich davor dachte, vor allem beim Einkauf im 
Supermarkt war ich oft überrascht darüber, dass die Produkte teils teurer sind als in 
Deutschland. Trotzdem kann man sagen, dass die Lebenshaltungskosten geringer 
als in Deutschland sind (Miete, Transport, Restaurants…). Finanziert habe ich mir 
das Auslandssemester teils über Auslands-BAFÖG, den größten Teil habe ich jedoch 
aus eigener Tasche bezahlt. Von der FAU werden auch vereinzelte Stipendien 
angeboten, auf die man sich nach speziellen Auswahlkriterien bewerben kann.  
 

12.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
 

Zusammenfassend kann ich sagen, dass ich total begeistert von meiner Zeit in 
Mexiko bin und mich in das Land verliebt habe. Vor allem die Offenheit, 
Hilfsbereitschaft und Warmherzigkeit der Mexikaner hat mich beeindruckt. Nach 
meinem Semester hatte ich noch die Möglichkeit, 2 Monate durchs Land zu reisen 
und die unglaubliche Vielfalt hinsichtlich der Landschaften, Gastronomien, Völker etc. 
kennenzulernen. Ein Minuspunkt ist die Unsicherheit, man kann sich, vor allem zu 
später Stunde, nur eingeschränkt bewegen, wenn man sich jedoch an die 
Gegebenheiten hält und die Ratschläge der Mexikaner immer befolgt, passiert einem 
in der Regel nichts.  
 
 
 


